
 

 

 

Programm der Jahrestagung 2015 

Nationale europäische Gewerkschaften in Zeiten der Eurokrise – 

Entwicklungstendenzen und Strategien im Vergleich  
 

Datum: 20. und 21. März 2015 

Ort: Berlin (mit der Anmeldebestätigung wird der Tagungsort in Berlin mitgeteilt) 

Freitag, 20. März 2015  

ab 10 Uhr Einlass und Registrierung 

1. Block: 11.00 - 14.00 Uhr 

11.00 - 11.15 Uhr: Olivier Höbel (IG Metall/FNPA) und Klaus Busch (ver.di) 

Begrüßung 

11.15 - 12.30 Uhr: Hans Platzer (FH Fulda) 

Entwicklung nationaler Gewerkschaften in Europa – ein Überblick  

12.30 - 14.00 Uhr: Mittagspause 

 

 

2. Block: 14.00 - 19.30 Uhr 

14.00 - 17.00 Uhr: Arbeitsgruppen: 

Europäische Gewerkschaften in der Eurokrise – komparative Analyse 

AG 1: Gero Maaß (FES Stockholm) und Pete Burgess (University of 

Greenwich, London) 

Schweden und Großbritannien: nordischer und liberaler Typ industrieller 

Beziehungen 

Kaffeepause von 

15.30 -15.45 Uhr 

 
AG 2: Janina Matuiziene (LPSK, Vilnius) und Heribert Kohl (BwP, Erkrath) 

Litauen, Polen und Slowenien: drei Fälle des heterogenen osteuropäischen 

Typs industrieller Beziehungen 

AG 3: Volker Telljohann (IRES, Bologna) und Barbara Bechter (University 

of York) 

Italien und Österreich: mediterraner und kontinentale Typ industrieller 

Beziehungen 

17.30 - 19.00 Uhr: Vorstellung und Auswertung der Ergebnisse der Arbeitsgruppen auf der Basis 

der gemeinsamen Fragestellungen 

Moderation: Dieter Scholz 



Samstag, 21. März 2014 

3. Block: 09.00 - 13.00 Uhr 

9.00 - 10.30 Uhr Andreas Rieger (UNIA, Zürich) 

Perspektiven der europäischen Gewerkschaften nach der Krise – gibt es 

gemeinsame Handlungsperspektiven? 

10.30 - 10.45 Uhr 

10.45 - 13.00 Uhr 

Vitaminpause 

 

abschließende Podiumsdiskussion 

Ricard Bellera I Kirchhoff (CCOO, Barcelona), Udo Rehfeldt (IRES, Paris), 

Andreas Rieger (UNIA, Zürich), Anne Karrass (ver.di),  

Moderation: Klaus Busch 

Perspektiven der europäischen Gewerkschaften – Herausforderungen und 

gemeinsame Handlungsperspektiven  

 

 

 

Wir danken unseren Unterstützern: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

       

                    

 

            

 

                 DGB Bezirk 

                    Berlin-Brandenburg 

 

    

 

Insbesondere bedanken wir uns für die Unterstützung der Jahrestagung 2015 bei: 

 

 

 


